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PLANUNGS-, BAU- UND VERKEHRSKOMMISSION: Aktive Mitgestaltung

Weichensteller für Hausen AG
Nach der neuen Bau- und Nutzungs-
ordnung folgen die Grossbaustellen 
beim Campus Reichhold und eine 
etappierte Sanierung der Haupt-
strasse.

IRIS WINKENBACH, PBV-MITGLIED

Dies sind aktuell Themen, mit denen sich die 
Planungs-, Bau- und Verkehrskommission 
(PBV) von Hausen AG intensiv beschäftigt. 
Das Gremium spielt eine essenzielle Rolle bei 
der Gestaltung und zukunftssicheren Ent-
wicklung der Gemeinde. Die PBV handelt als 
zentrales, beratendes Organ des Gemeinde-
rats und ist in ihrer Funktion interdisziplinär 
aufgestellt.

Ganzheitliche Entwicklung im Fokus
Die PBV agiert weit über die Bearbeitung von 
Bauanträgen hinaus: Ihr Fokus liegt auf der 
strategischen, nachhaltigen Gemeindeent-
wicklung. Dieser ganzheitliche Ansatz stellt si-
cher, dass Landnutzung, Infrastruktur und 
Ökologie langfristig aufeinander abgestimmt 
sind und den kantonalen sowie kommunalen 
Richtplänen entsprechen.

Als fachkundige Beraterin des Gemeinde-
rats setzt sich die PBV für eine hohe Lebens-
qualität ein. Eine nachhaltige Entwicklung 
bedeutet für sie, ökonomische, ökologische 
und soziale Aspekte in Einklang zu bringen, 
um Hausen AG als attraktiven Wohn- und 
Wirtschaftsstandort zu stärken.

Die jüngst verabschiedete Bau- und Nut-
zungsordnung (BNO) ist das zentrale Ergeb-
nis dieser Arbeit. Als massgebliches Regel-
werk definiert sie Zonen, Baumasse und Ge-
staltungsanforderungen. Die PBV begleitete 
diesen Prozess federführend mit dem Ziel, 
den Charme von Hausen AG zu bewahren und 
eine qualitativ hochwertige Innenverdich-
tung zu ermöglichen. Zudem schafft die BNO 
verbindliche Grundlagen für Energieeffizienz 
und die naturnahe Gestaltung von Aussen-
räumen.

Campus Reichhold und Grossprojekte
Die PBV trägt die Verantwortung für die Über-
prüfung komplexer Bauvorhaben, und die Be-
gutachtung erfolgt nach klaren, objektiven 

Kriterien: der strikten Einhaltung des Bau-
rechts, der Konformität mit der übergeordne-
ten Raumplanung und der ästhetischen Be-
urteilung der Gestaltung. Besonders bei Gross-
projekten wie der Arealentwicklung Campus 
Reichhold oder der Umgestaltung der Haupt-
strasse stösst das normale Verfahren an Gren-
zen. Hier entstehen spezialisierte Gremien, 
die sich aus Mitgliedern des Gemeinderats, ex-
ternen Fachplanern und gegebenenfalls Ver-
tretern der PBV zusammensetzen. Die PBV 
wird dabei regelmässig über den Fortschritt 
informiert, begutachtet die ausgearbeiteten 
Berichte und Pläne und gibt fundierte Empfeh-
lungen an den Gemeinderat ab.

Das Tagesgeschäft: Qualität im Detail
Zum Kernbereich der Kommission gehört die 
Bearbeitung laufender Baugesuche. Vom An-
bau eines Balkons über den Neubau eines 
Einfamilienhauses bis hin zur komplexen in-
dustriellen Umnutzung – die Gesuche werden 
auf die Konformität mit der BNO und die har-
monische Einbindung in das bestehende Orts-
bild geprüft. Dies stellt sicher, dass die bauli-
che Entwicklung von Hausen AG qualitätsvoll 
verläuft. In speziellen Fällen, etwa bei heik-
len Bauvorhaben oder zur Klärung von Nach-
barrechtsfragen, wird die PBV zudem bera-
tend beigezogen. 

Die PBV besteht aus engagierten Fachleuten, 
die ihr Wissen in den Dienst der Gemeinde 
stellen. Wir bedauern den Rücktritt von Kurt 
Schneider aus dem Gemeinderat und danken 
ihm herzlich für seine hervorragende Arbeit. 
Gleichzeitig heissen wir das neue Mitglied 
Lukas Breunig-Hollinger herzlich willkom-
men.

Eine breite Palette an Expertise
Andreas Schmid (Präsident), Elektroinge-
nieur, bringt tiefes Wissen für technische In-
frastruktur und Erschliessungsfragen ein. 
Bruno Marcantonio (Vizepräsident) und Reto 
Burri, beides Architekten, sichern die archi-
tektonische und bautechnische Qualität (inkl. 
Brandschutz). Iris Winkenbach, Landschafts-
architektin, zuständig für Gestaltung, Ökolo-
gie und nachhaltige Freiraumentwicklung. 
Lukas Breunig-Hollinger (Gemeinderat), 
Rechtsanwalt, stellt die juristische Absiche-
rung im Bau- und Immobilienrecht sicher. An-
dreas Schmucki (Aktuar), Leiter Bau und Pla-
nung der Gemeinde, Generalist mit Blick für 
das Ganze, stellt effiziente Abwicklung der 
Verfahren sicher.

Diese gebündelte Kompetenz ist unerläss-
lich, um die komplexen Planungs- und Ver-
kehrsaufgaben unserer Gemeinde erfolgreich 
und nachhaltig zu lösen.

Von links: Lukas Breunig-Hollinger, Kurt Schneider, Andreas Schmucki, Andreas Schmid, Iris 
Winkenbach, Reto Burri und Bruno Marcantonio.� BILD: ZVG

KOMMENTAR

Bleiben wir  
souverän!

Liebe Lesende

Die neue Amtszeit ist bereits ange-
brochen, und wir können stolz auf das 
Erreichte zurückblicken. Als einge-
spieltes Team mit Verwaltung, Kom-
missionen und Gemeinderat haben 
wir in den vergangenen Jahren bewie-
sen, dass souveränes Handeln nicht 
nur ein Anspruch, sondern gelebte 
Realität ist.
Unterdessen beobachten wir ver-
mehrt Angriffe auf die Souveränität 
von Institutionen und Staaten, welche 
ihre Fähigkeit untergraben, unabhän-
gige Entscheidungen und Handlungen 
zu treffen. Sie erfolgen derweil militä-
risch, aber auch subtil, etwa durch 
Cyberangriffe, Desinformation oder 
wirtschaftliche Erpressung. Solche 
Eingriffe schwächen das Vertrauen, 
polarisieren Gesellschaften und ge-
fährden unseren Frieden. Der Schutz 
unserer Souveränität bleibt uns ein 
zentrales Anliegen für Stabilität, De-
mokratie und Ordnung.
Die kommenden Monate werden ge-
prägt sein von wichtigen Weichenstel-
lungen für die Zukunft unserer Ge-
meinde. Die Erneuerung unserer 
Hauptstrasse wird zum nächsten 
Grossprojekt, und neben der Umset-
zung weiterer Aufgaben freuen wir 
uns auch auf verschiedene kulturelle 
Veranstaltungen
Bleiben Sie neugierig auf unsere Ent-
wicklungen und nutzen Sie Ihre de-
mokratischen Rechte – Ihre Stimme 
zählt!

Andreas Arrigoni
Gemeindeammann

AUSFLUG: Schaffhausen als Ziel

«Sunntigsfahrt»
Die erste «Sunntigsfahrt» in 
diesem Jahr findet am 8. März 
statt und führt durch den 
Schwarzwald nach Hallau im 
Kanton Schaffhausen.

Nutzen Sie die Gelegenheit und ver-
bringen Sie den Sonntag nicht alleine, 
sondern geniessen Sie eine ange-
nehme Fahrt mit schöner Aussicht 
und geselligem Beisammensein!

In der Besenwirtschaft des Wein-
guts Keller erwartet Sie ein Mittages-
sen, und nach dem Essen besteht die 
Möglichkeit für einen kurzen Spazier-
gang oder den Erwerb von Kellers 
Qualitätsweinen. An diesem Anlass 
können 80 Personen teilnehmen. Ein-
steigeorte: 09.20 Uhr, Windisch, Rei-
sezentrum Eurobus AG; 09.25 Uhr, 
Hausen AG, Bushaltestelle Post. Teil-
nahmebedingungen: Sie sind selbst- 
ständig mobil (Rollator möglich). Die 
Kosten betragen 85 Franken pro Per-
son (ohne Getränke). Wird ein vegeta-

risches Menü gewünscht oder be-
stehen Intoleranzen, ist das bei der 
Anmeldung zu vermerken. Auskunft 
erteilt Stefan Wagner, Windisch. Ver-
bindliche Anmeldung ist via E-Mail an 
stefan.wagner5210@bluewin.ch oder 
telefonisch unter 076 561 30 39 mög-
lich. Sie können Ihre Anmeldung auch 
auf die Combox sprechen.

Anmeldeschluss, Freitag, 6. März

Durch den Schwarzwald � BILD: ZVG

KULTURKOMMISSION: Direktor des Zoos Zürich in Hausen AG

Hinter den Kulissen eines Zoos
Seit 2020 ist Severin Dressen 
Direktor des Naturschutz
zentrums Zoo Zürich. Am 
23.  März beleuchtet er bei 
uns alle Facetten seiner Rolle.

CORINE DE K ATER, KULTUR
KOMMISSION

Wer hat die Masoala-Halle oder den 
Kaeng-Krachan-Elefantenpark im Zoo 
Zürich nicht schon einmal besucht? 
Doch ein Zoo hat weit mehr zu bieten 
als tapsige Elefantenbabys oder fre-
che Erdmännchen. Was? Das erklärt 
der Zoodirektor in seinem von der 
Kulturkommission organisierten Vor-
trag am 23. März.

Dressen spricht über die Ge-
schichte und Entwicklung des Zoos 
Zürich sowie über die generelle Rolle 
zoologischer Gärten in der Gesell-
schaft. Er informiert über die vier 
Hauptaufgaben eines modernen Zoos: 
Artenschutz, Naturschutz, Forschung 

und Bildung. Dabei zeigt er auf, wie 
Zoos zum Erhalt der Natur beitragen 
und wie sie das Verständnis der Bevöl-
kerung für die Natur und den Natur-
schutz fördern können. Als Kind war 
Dressen (*1988, Köln) fasziniert von 
der Erdkröte. Später studierte er Bio-
logie und promovierte in Zoologie. Vor 
Zürich war er stellvertretender Direk-

tor und zoologischer Leiter des Zoos 
Wuppertal. Der Zoo Zürich wurde 
1929 gegründet. Er verzeichnet jähr-
lich 1,27 Millionen Eintritte. Der Tier-
bestand (Ende 2024) umfasst 321 Ar-
ten, wovon 47 Prozent gefährdet sind.

Montag, 23. März, 19.30 Uhr
Gemeindesaal Hausen AG

Der Zoo Zürich verzeichnet jährlich 1,27 Million Eintritte� BILD: ZVG
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GEMEINDERAT: Zukunftsweisendes Pilotprojekt durch Brugg Regio

Koordinierte Altersbetreuung 
Demografischer Wandel und 
Fachkräftemangel zwingen 
die Region zum Handeln. Am-
bulante Strukturen sollen 
Pflegeheime entlasten.

ANDREAS ARRIGONI, GEMEINDE­
AMMANN

Die Versorgungsregion Brugg steht 
vor einer wegweisenden Herausforde-
rung: Um den steigenden Bedarf an 
Altersbetreuung zu decken, reichen 
herkömmliche Pflegeheime und Spi-
tex-Dienste nicht mehr aus. Der Re-
gionalplanungsverband Brugg Regio 
hat daher beim Departement Gesund-
heit und Soziales des Kantons Aargau 
ein innovatives Pilotprojekt einge-
reicht, das neue Wege in der Alters-
versorgung erkunden soll.

Das Projekt basiert auf der gesund-
heitspolitischen Gesamtplanung 2030, 

die der Grosse Rat im Juni 2024 be-
schlossen hat. Ziel ist eine wohnorts-
nahe und qualitativ hochwertige Ge-
sundheitsversorgung durch eine ge-
zielte Standortentwicklung und 
verstärkte Zusammenarbeit. Damit 
für die Zukunft geklärt werden kann, 
wer die älteren Menschen pflegt und 
wo sie allenfalls gepflegt werden sol-
len, hat Brugg Regio auf Vorschlag der 
Arbeitsgruppe Gesundheit dieses Pi-
lotprojekt beantragt.

Vorgesehen ist die Schaffung einer 
Projektstelle zum Aufbau einer «Ver-
sorgungsregion Brugg», welche die 
Grundlagen für eine bedarfsgerechte, 
qualitätsorientierte, vernetzte und 
wirtschaftliche Alters- und Langzeit-
versorgung erarbeiten, umsetzen und 
einführen soll.

Demografische Herausforderun-
gen meistern
Zukünftig werden nicht mehr genü-
gend Pflegeheimplätze zur Verfügung 

stehen. Mehrere Faktoren zwingen 
zum Handeln: demografischer Wan-
del, Fachkräftemangel in der Pflege, 
steigende Kosten und die Zunahme 
von Krankheiten wie Parkinson und 
Demenz.

Bis ins Jahr 2040 wird die Bevölke-
rungsgruppe der älter als 80-jährigen 
um 235 % ansteigen. Die Lösung liegt 
in der Stärkung ambulanter Struktu-
ren. Neben traditionellen Pflegehei-
men und Spitex sollen künftig Tages-
strukturen, Angehörigen- und Frei-
willigenpflege zum Einsatz kommen. 
Dies erfordert jedoch professionelle 
Koordination und strategische Pla-
nung.

Koordination als Schlüssel zum 
Erfolg
Das mit rund 530 000 Franken veran-
schlagte Dreijahresprojekt sieht die 
Schaffung einer Projektstelle vor, die 
eine bedarfsgerechte und vernetzte 
Alters- und Langzeitversorgung ent-

wickeln soll. Ohne gezielte Steuerung 
drohen den Gemeinden Überlastung, 
Mehrkosten und Versorgungsunter-
schiede zwischen Stadt und Land.

Dabei geht es nicht nur um for-
melle Leistungserbringer, sondern 
auch um viel freiwillige Unterstüt-
zung. Die Zusammenarbeit aller Ak-
teure soll der Bevölkerung durch bes-
sere Information und koordinierte An-
gebote zugutekommen. Der Kanton 
hat eine Beteiligung von 80 % der Kos-
ten signalisiert und will damit die Er-
fahrungen aus Brugg für andere Re-
gionen nutzen. Obwohl zum jetzigen 
Zeitpunkt noch nicht alle Gemeinden 
gleich stark von den Herausforderun-
gen betroffen sind, ist es wichtig, dass 
alle Gemeinden einbezogen sind und 
die Pilotphase mitgestalten, denn die 
Gemeinden sind zuständig für die 
Langzeitversorgung und für ein Al-
terskonzept. Die Region Brugg könnte 
damit Vorreiter für eine zukunftsfä-
hige Altersversorgung werden.

Workshop mit Leistungserbringern� BILD: ZVG

NATUR UND LANDSCHAFT: Winterarbeit 

Baumschnitt bringt 
Obstbäume in Form
Trotz Hochnebel und frostigen 
Temperaturen nahmen rund 
20 Naturliebhaber an der von 
der NLK organisierten Baum-
schnittaktion teil.

NATUR- UND LANDWIRTSCHAFTS­
KOMMISSION

Die Leitung übernahm wiederum Ste-
fanie Geiser vom bekannten Windi-
scher Lindhof, wo jährlich mehrere 
Tonnen Obst geerntet werden. Mit 
professioneller Expertise führte sie 
die Gruppe in die Kunst des Baum-
schnitts ein.

Die Obstbäume sollten die charak-
teristische Form eines Farns erhalten. 
Der senkrechte Stammast mit seinen 
Leitästen bildet dabei das Grundge-
rüst in Form eines Farns, und jeder 
einzelne Leitast wiederum soll mit 
seinen Unterästen eine eigene farn-
ähnliche Struktur erhalten. Diese 
Winterschnitt-Methode optimiert 
Baumform und -höhe und führt zu 
einer Verjüngung der Bäume. Die För-
derung ausgeglichener Saftströme 
verbessert die Qualität der Früchte, 
erhöht die Vitalität und verlängert die 
Lebenserwartung der Bäume nach-
haltig.

An der Sonnhalde wurde das Ge-
lernte sogleich angewendet. In Klein-
gruppen wurden rege Varianten be-
sprochen und Bäume verschiedenen 

Alters in die gewünschte Form ge-
schnitten.

In der Zwischenzeit hatte Thomas 
Rohr in seinem Garten die Grillstelle 
angefeuert, damit sich die Gruppe 
wieder aufwärmen und bei einer ge-
bratenen Wurst weiter fachsimpeln 
konnte.

Mystische und gestalterische Kunst 
vereinen sich � BILD: ANDREAS ARRIGONI
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Hausen AG in Zahlen 

90
Genau 90 Stunden arbeiteten die  

Stimmenzählenden und Verwaltungs-
angestellten bei vier Abstimmungs- 

und Wahlterminen sowie zwei  
Gemeindeversammlungen im vergan-
genen Jahr. Die Kommissionsmitglieder 

investierten dabei insgesamt  
58,5 Stunden. Zusätzlich leisteten die 

Verwaltungsangestellten an den  
Sonntagen 31,5 Stunden. 

Am Sonntag, 8. März, sind sie erneut 
im Einsatz und werden die Abstim-
mungs- und Wahlzettel von sechs 

Volksabstimmungen und einer Bezirks-
wahl sortieren, prüfen und auszählen.

GEMEINDELIEGENSCHAFT: Sanierung

Gesucht: Wohnraum 
für ein Jahr
Bald beginnt die Totalsanie-
rung des Wohnhauses mit elf 
Wohnungen. Vereinzelte Mie-
terinnen und Mieter suchen 
eine vorübergehende Bleibe.

ANDREAS SCHMUCKI, LEITER BAU 
UND PLANUNG

Im November beginnen die Bauarbei-
ten zur umfassenden Sanierung des 
Mehrfamilienhauses an der Mitteldorf-
strasse 3. Die Bauarbeiten dauern 
rund elf Monate, so dass die renovier-
ten Wohnungen ab Oktober 2027 wie-
der bezugsbereit sind. Vereinzelte 
Mieterinnen und Mieter – es handelt 
sich um alleinstehende, ältere Perso-

nen – möchten nach den Sanierungs-
arbeiten in ihr vertrautes Heim zu-
rückkehren und suchen deshalb für die 
Dauer der anstehenden Gebäudesanie-
rung eine vorübergehende Bleibe.

Haben Sie eine leerstehende Ein-
liegerwohnung, ein leerstehendes 
Studio oder ein sonstiges Wohnobjekt, 
das Sie für den Zeitraum von Oktober 
bis September 2027 vermieten kön-
nen? Die Abteilung Bau und Planung 
der Gemeinde Hausen AG nimmt 
gerne entsprechende Angebote ent-
gegen und leitet diese den betroffenen 
Mieterinnen und Mietern weiter. Bei 
Fragen wenden Sie sich bitte an And-
reas Schmucki, Leiter Abteilung Bau 
und Planung, Telefon 056 461 70 48, 
oder E-Mail: andreas.schmucki@hau-
sen.swiss.

Die Wohnungen und auch die Gebäudehülle werden umfassend erneuert 
� BILD: ZVG

GRATULATIONEN 

Wir gratulieren
In den nächsten Wochen dürfen wir zu 
folgenden Geburtstagen gratulieren:
91. Geburtstag
19. Februar 	 Adolf Deubelbeiss
92. Geburtstag
 5. März 	 Robert Hediger
94. Geburtstag
 5. März 	 Hilda Mattenberger-Bryner
95. Geburtstag
24. Februar 	 Bethli Brändli

Wir wünschen allen beste Gesundheit 
und alles Gute für die Zukunft.

Krokus im Schnee� BILD: ARCHIV

FORUM 60 PLUS

Gemeinsam 
unterwegs
Gemeinsam aktiv bleiben, Neues ent-
decken und gute Gesellschaft genies-
sen – dafür steht das Forum 60 plus. 
Der Verein richtet sich an Seniorinnen 
und Senioren sowie an Menschen, die 
Freude an Begegnungen, Aktivitäten 
und gemeinschaftlichem Erleben ha-
ben. Viermal jährlich stellen enga-
gierte Vereinsmitglieder ein abwechs-
lungsreiches Programm zusammen, 
das zum Mitmachen und Mitgestalten 
einlädt. Vielleicht ist auch für dich et-
was dabei, um in geselliger Runde 
schöne und bereichernde Stunden zu 
verbringen? Oder möchtest du selbst 
einen Beitrag zum Vereinsleben leis-
ten? Bei Interesse freut sich Martina 
Tiozzo über deine Kontaktaufnahme: 
Telefon 076 680 78 90. Bist du noch 
nicht Mitglied? Die Anmeldung ist ein-
fach und unkompliziert über die Web-
seite forum-60-plus.ch möglich.

Voranzeige – save the date: Mitglie-
derversammlung mit öffentlichem 
Eingangsreferat zum Thema: «Gesell-
schaftlicher Wandel, demografische 
Entwicklung und die Zukunft der 
Freiwilligenarbeit», Referent: Dr. rer. 
pol. Andreas Pfeuffer.

Mittwoch, 1. April, 14.30 Uhr
ref. Kirchgemeindehaus
Dorfstrasse 27, Windisch

HAUSENaktuell
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STIFTUNG DOMINO: Weihnachtlich fröhlich

Eine besondere Feier
Gemeinschaft, Genuss und 
viel Weihnachtsstimmung zum 
Jahresabschluss: Die gemein-
same Feier zeigte, wie wert-
voll Zusammenhalt ist.

EVELINE STIERLI,  
OK-CHEFIN WEIHNACHTSFEIER

Die Weihnachtsfeier war ein rundum 
gelungenes Highlight zum Jahresab-
schluss und brachte rund 250 Mit-
arbeitende, Bewohnende und Ange-
stellte in festlicher Atmosphäre zu-
sammen. Schon beim Betreten der 
liebevoll dekorierten Doppelturnhalle 
spürte man die weihnachtliche Stim-
mung. Nach der Begrüssung durch 
den Stiftungsratspräsidenten Philipp 
Küng begann die abwechslungsreiche 

Feier. Es wurde gesungen, einer weih-
nachtlichen Geschichte gelauscht, ein 
sehr feines Mittagessen genossen und 
das beliebte «offene Mikrofon» rege 
genutzt.

Schöner Abschluss
Die Weihnachtsfeier war nicht nur  
ein schöner Abschluss des Jahres, 
sondern auch ein starkes Zeichen für 
Gemeinschaft und Zusammenhalt. 
Die positive Energie, die Gespräche 
und das Miteinander machten das 
Fest zu einem unvergesslichen Erleb-
nis.

Dies und die Zusammengehörig-
keit, wie auch das Wir-Gefühl erwäh
nte unser Geschäftsführer Pirmin 
Wolfisberg in seiner Abschlussrede. 
Mit guten Erinnerungen und einem 
Lächeln im Gesicht entschwanden alle 
in die Weihnachtsfeiertage.

Festliche Atmosphäre und Verlosung der Geschenke (rechts)� BILDER: ZVG

BIBLILUDO

Lesefreude das 
ganze Jahr
Unser Jubiläumsjahr 2025 durften wir 
mit vielen Highlights gemeinsam fei-
ern und nehmen daraus viele schöne 
Erinnerungen mit. Auch dieses Jahr 
haben wir verschiedene Anlässe für 
Sie in Planung. Zum Beispiel die be-
liebten Lirum Larum Verslispiele im 
März und November, die Regula Hin-
termann mit Renate Amrein wie im-
mer mit Herzblut für unsere jüngste 
Kundschaft und ihre Begleitpersonen 
gestalten. Auch in diesem Jahr besor-
gen wir wieder laufend neu erschei-
nende Medien für Sie. Kommen Sie 
vorbei zum Schmökern, gerne auch an 
unserem «BibliLudo Kafi Morgen», 
der jeweils am ersten Samstag des 
Monats stattfindet. Unsere Thementi-
sche und die Neuheitenecke ergänzen 
wir mit sorgfältig zusammengestell-
ten Buchtipps, damit Sie garantiert 
Lust aufs Lesen bekommen. Wer Ab-
wechslung zu den Büchern sucht, darf 
sich gerne bei unseren Zeitschriften 
bedienen. Für jeweils zwei Wochen 
lesen Sie bequem zuhause Hefte zu 
Themen wie Kochen, Garten oder 
Ausflüge in der Schweiz, immer der 
Jahreszeit angepasst. Wer «50+» 
heimnimmt, hält ausserdem ein Jour-
nal mit spannenden Artikeln zu ak
tuellen Themen in der Hand. Das 
BibliLudo-Team freut sich auf Ihren 
Besuch!

Lirum Larum Verslispiel
Donnerstag, 5. und 19. März,  
10 bis 11 Uhr

Unser neues Logo, ins Buch gebastelt 
 � BILD: MIRJAM HOFER

SCHULE HAUSEN AG: Chatbots & Co.

Schule schaut KI über die Schulter
Das Team der Schule hat sich 
erstmals vertieft mit Künstli-
cher Intelligenz auseinander-
gesetzt – neugierig und 
kritisch zugleich.

EVELYN ZIEGLER, SCHULLEITUNG

Künstliche Intelligenz (KI) ist längst 
Teil des Alltags – auch im Bildungsbe-
reich. Vor diesem Hintergrund hat das 
Lehrpersonenteam nach den Sommer-
ferien im Rahmen der Schulentwick-
lung erstmals eine vertiefte Auseinan-
dersetzung mit Künstlicher Intelli-
genz gestartet. Ziel einer ersten 
Veranstaltung in Zusammenarbeit mit 
der Fachstelle Imedias der FHNW war 
es, Grundlagenwissen aufzubauen, 
Chancen und Risiken zu analysieren 
und gemeinsame Leitlinien für den 
Umgang mit KI im Schulalltag zu dis-
kutieren.

Ein zentraler Bestandteil war eine 
vorbereitende Online-Selbstlernphase. 
Die Lehrpersonen setzten sich mit 
grundlegenden Prinzipien, Prompts 
und KI-Werkzeugen auseinander und 
gingen der Frage nach, worin sich ge-
nerative Sprachmodelle von klassi-
schen Suchmaschinen unterscheiden.

Der Fokus lag auf den Grundlagen 
der Nutzung generativer Sprach
modelle wie ChatGPT, Copilot oder 
Gemini. Eigene Erfahrungen und kri-
tische Fragen waren ausdrücklich er-
wünscht. Im anschliessenden Aus-
tausch standen konkrete Anwendun-
gen im Fokus, etwa Chatbots als 
Schreibhilfen, Werkzeuge zur Ideen-

findung oder zur Differenzierung von 
Lernaufgaben. Dabei zeigte sich, dass 
KI Lehrpersonen entlasten und indivi-
dualisiertes Lernen unterstützen 
kann. Gleichzeitig wurde betont, dass 
pädagogische Verantwortung, Bezie-
hungsgestaltung und kritisches Den-
ken nicht automatisierbar sind und im 
Zentrum schulischer Arbeit bleiben.

Ein weiterer Schwerpunkt lag auf 
Datenschutz und Transparenz. Die 
Lehrpersonen reflektierten, welche 
Daten in KI-Systeme eingegeben wer-
den dürfen und wo klare Grenzen nö-

tig sind. Auch die Gefahr einer unkri-
tischen Abhängigkeit von KI-Syste-
men wurde thematisiert. In den 
kommenden Monaten sollen Richtli-
nien erstellt, Unterrichtsbeispiele er-
probt und die Medien- und KI-Kompe-
tenzen gezielt weiterentwickelt wer-
den. Für Lehrpersonen, und im 
gesicherten und pädagogisch beglei-
teten Rahmen auch für die obersten 
Primarklassen, soll damit der Weg für 
einen verantwortungsvollen, reflek-
tierten Umgang mit KI vorgespurt 
werden.

Schule trifft auf künstliche Intelligenz: KI-generiert.� BILD: ZVG

SCHULE HAUSEN AG: Im Lernraum Natur

Soziales Lernen im Wald
Stufenübergreifend erfahren 
die Kinder regelmässig zu-
sammen den Wald als natürli-
chen sozialen Lernraum und 
lernen voneinander.

DEBOR AH VON BALLMOOS

Jeden Freitag raus aus dem Klassen-
zimmer – lernen in und von der Natur: 
Diese regelmässigen Waldlektionen 
sind für die Klassen der Stufe 5/6 be-
reits seit mehreren Jahren Standard-
programm. Draussen in der Natur 
entstehen vielfältige Lerngelegenhei-
ten, in denen Selbst- und Sozialkom-
petenzen wie Rücksichtnahme, Zu-
sammenarbeit, Kommunikation und 
Wertschätzung ganz selbstverständ-
lich gefördert werden. Der Wald wird 
dabei zum Lernraum, wo fachliche In-
halte ebenso Platz haben wie gemein-
sames Erleben und soziales Lernen.

Wertvolle Erlebnisse
Im Schuljahr 2025/26 möchte die 
Stufe diese wertvollen Erlebnisse 
auch mit den jüngeren Kindern teilen. 
Einmal pro Quartal organisieren je-
weils zwei Stufen gemeinsam einen 
Waldmorgen. Dabei lernen die Kinder 
draussen miteinander und voneinan-
der, über Altersgrenzen hinweg.

So half der Tausendfüssler mit sei-
nen vielen Beinen, meist zwischen 100 
und 400, auf anschauliche Weise da-
bei, grössere Zahlen begreifbar zu 
machen. Aus Naturmaterialien gelegt, 
entstanden auf dem Waldboden fanta-
sievolle Krabbeltiere. Die älteren Kin-
der unterstützten die Zweitklässlerin-
nen und -klässler beim Suchen geeig-
neter Stöcke oder Tannzapfen für die 
Beine und beim Abzählen. Dieses ge-
meinsame Tun erforderte Geduld, Zu-
sammenarbeit und gegenseitige 
Unterstützung.

Mit der 3. und 4. Klasse spielten die 
Grossen das Spiel «Schere-Stein-Na-
tur». Dabei ging es darum, wer den 
grössten, den härtesten oder den bun-
testen Gegenstand in der Hand hielt. 
Danach bauten die Kinder alters-
durchmischt Türme aus Waldmateria-
lien. Doch wie sollte ein solcher Turm 
aussehen? Die vorgegebenen Adjek-
tive wie grün, stachelig, schief oder 
geheimnisvoll wurden kreativ umge-
setzt. Die entstandenen Werke prä-
sentieren zu dürfen und einander 

wertschätzende Rückmeldungen zu 
geben, war dabei ebenso wichtig wie 
das Bauen selbst.

Im Dezember stand der SoLe-Anlass 
ganz im Zeichen der Vorweihnachts-
zeit. Der Austausch über die Lieblings-
beschäftigungen in der Adventszeit 
machte den Start. Anschliessend wur-
den Anfänge von Samichlaus-Geschich-
ten von Erst- und Fünft-/Sechstkläss-
lerinnen und -klässlern weitergespon-
nen und in kleinen Theaterszenen oder 
Waldbildern erzählt. Auch Engelsflügel 

und ein Engelspiel fanden den Weg in 
den Wald und «Engelsmocken», über 
dem Feuer gebacken, ergänzten den 
Morgen kulinarisch.

Die bisherigen Waldmorgen waren 
für alle Beteiligten bereichernd, 
machten Freude und boten vielfältige 
Möglichkeiten, voneinander zu ler-
nen. Kinder wie Lehrpersonen konn-
ten davon profitieren. Umso mehr 
freuen wir uns auf die kommenden 
Waldmorgen und weitere gemeinsame 
Erfahrungen im Lernraum Natur.

Tausendfüssler – Krabbeltiere im Wald (rechts) und Tannzapfenfigur� BILDER: ZVG
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Auf dem Reichhold-Areal ragen am 
3. Januar Kräne in alle Richtungen 

und prägen die Landschaft und 
den Eingang unseres Dorfes.  

Sie stehen sinnbildlich für Verän-
derungen, Orientierung und die 

vielen möglichen Wege, die vor uns 
liegen. Auch der Gemeinderat und 
die Geschäftsleitung werden sich 

in der kommenden Klausur strate-
gisch ausrichten und verant

wortungsvoll die Leitziele für die 
Amtsperiode 2026/2029  

erarbeiten.
 

BILD: ANDREAS ARRIGONI

zu HAUSE(N)

WINKENBACH HAUSEN GMBH: Frühlingsgefühle und Valentinstag

Frühlingsblumen fürs Herz
In der Gärtnerei Winkenbach 
ist auch in der kalten Jahres­
zeit etwas los: Nach der Weih­
nachtsausstellung folgt der 
Valentinstag.

IRIS WINKENBACH

Im Februar wächst die Vorfreude auf 
den Frühling. Diese kann mit Tulpen­
sträussen aus der eigenen Kultur noch 
gestärkt werden. Denn ab jetzt begin­
nen die Zeiten der frühblühenden 
Zwiebelpflanzen im Garten und im 
Strauss.

Besonders im Februar gibt es einen 
Tag, an dem wir diese Vorfreude gerne 
teilen: den Valentinstag. Gerne darf 
es die klassische rote Rose sein oder 

ein farbenfroher Strauss aus Hau­
sener Tulpen. Dies ist ein ehrliches 
und fröhliches Zeichen der Zunei­
gung. Ob als kleine Aufmerksamkeit 
für den Lieblingsmenschen oder als 
Dankeschön für eine grossartige 
Freundschaft: Blumen sagen oft mehr 
als tausend Worte. 

Möchten Sie einem besonderen 
Menschen zum Valentinstag eine 
Freude bereiten? Dann sind Sie bei 
uns an der richtigen Stelle. Unabhän­
gig davon, ob Sie Rosen, Tulpen, liebe­
volle Blumengestecke, kreative De­
korationsartikel oder einen schönen 
Blumenstrauss suchen, wir sind am 
Valentinstag durchgehend von 7.30 
bis 17 Uhr für Sie da. Ab einem Betrag 
von 30 Franken bieten wir gar einen 
kostenlosen Hauslieferdienst in Hau­
sen AG und der Umgebung an. In unserem Blumenladen finden Sie Frühlingsblumen zum Verschenken� BILD: ZVG

FSG HAUSEN AG

Ziel im Visier?
Werde Jungschütze in Hausen AG! Die 
Feldschützengesellschaft (FSG) Hau­
sen AG lädt Schweizer/-innen der Jahr­
gänge 2006 bis 2012 herzlich ein, am 
Jungschützenkurs 2026 teilzuneh­
men. In diesem Kurs lernst du unter 
professioneller Anleitung den siche­
ren Umgang mit dem Sturmgewehr 90 
und entwickelst dabei wertvolle Fä­
higkeiten wie innere Ruhe und techni­
sches Know-how. Von März bis Sep­
tember erwartet dich ein abwechs­
lungsreiches Programm, das von der 
technischen Grundausbildung über 
regelmässiges Training bis hin zu 
spannenden Wettschiessen reicht. Da­
bei stehen die Kameradschaft und der 
gemeinsame Lernerfolg in einer 
unterstützenden Umgebung stets im 
Mittelpunkt. Der Kurs bietet zudem 
eine ideale Vorbereitung für alle, die 
später ihre Schiessausbildung im Mi­
litärdienst absolvieren. Anmeldung 
und Informationen: Die Kursdaten 
werden Ende Februar bekannt gege­
ben. Bitte melde dich bis spätestens 
Montag, 9. März, an. Weitere Infos 
und das Anmeldeformular findest du 
unter fsg-hausen.ch; E-Mail: js-lei­
ter@fsg-hausen.ch.

Werde Jungschütze!� BILD: ARCHIV

FREIZEIT: Secondhand mit Herz

Erst Kinder, dann 
Ladies Lounge
Stöbern, entdecken, weiter­
geben: Der Kinderflohmarkt 
kehrt zurück und mit der 
Ladies Lounge startet ein 
neues Highlight für Frauen.

MARTINA CHEUNG

Am Samstag, 7. März, findet in der 
alten MZH bereits zum dritten Mal  
der beliebte Kinderflohmarkt statt. 
Von 10 bis 14 Uhr erwartet Familien 
ein vielfältiges Angebot rund um  
gut erhaltene Kinderkleidung, Spiel­
zeug und Bücher. Der Flohmarkt 
bietet eine ideale Gelegenheit, nicht 
mehr Benötigtes weiterzugeben, 
neue Lieblingsstücke zu entdecken 
und nachhaltig einzukaufen. Gleich­

zeitig ist er ein geschätzter Treff­
punkt für Familien aus der Region. 
Neu im Hausener Veranstaltungs­
kalender ist die Flohmarktserie 
«Ladies Lounge – der Mädelsfloh­
markt». Dieses neue Format richtet 
sich exklusiv an Frauen und lädt von 
16 bis 20 Uhr zu einem entspannten 
Bummel in angenehmer Atmosphäre 
ein. Im Mittelpunkt stehen Mode, 
Accessoires und besondere Fundstü­
cke – ganz nach dem Motto «von 
Frauen für Frauen». Neben dem Stö­
bern bietet die «Ladies Lounge» auch 
Raum für Austausch, Begegnung und 
gemütliches Verweilen. Anmeldun­
gen sind per E-Mail möglich: Für  
den Kinderflohmarkt an kinderfloh­
markthausen@gmail.com, für die 
«Ladies Lounge» an Ladieslounge­
flohmi@gmail.com.

Buntes Treiben am Kinderflohmarkt � BILD: MARTINA CHEUNG

MINI-TURNEN: Leidenschaft Hobby-Horsing

Geliebtes Steckenpferd
Mit dem Lied «Hufe klappern, 
Pferde traben, springen über 
Wassergraben» wurde das 
Horsepassion-Hobby-Horsing 
sportlich und weihnachtlich.

SANDY WERNLI

Gemeinsam Zeit verbringen ist das 
Weihnachtsmotto vieler Familien. 
Auch Horsepassion lebte diesen Ge­
danken und lud im Dezember zum 
Horsepassion-Weihnachtsspezial ein. 
28 Reiterinnen und Reiter genossen 
ein besonderes Reiterlebnis mit weih­
nachtlicher Musik und abwechs­
lungsreichen Hindernissen – vom 
Standardhindernis bis zum Wasser­

graben. Pferd und Kind waren dabei 
gleichermassen gefordert. Für festli­
chen Glanz sorgten Nikolausmützen 
für die Pferde. Für das Wohl der Kin­
der sorgten Chips, Brötchen, Äpfel 
und Kekse. Hobby-Horsing ist eine 
kreative und sportliche Disziplin. Die 
Kinder gehen verantwortungsvoll mit 
den Pferden um und knüpfen dabei 
neue Freundschaften.

Auch 2026 sind weitere Anlässe 
geplant. Am 21. Februar öffnet  
Horsepassion in Hausen AG bereits 
zum zehnten Mal seine Stalltüren. 
Von 13.30 bis 15 Uhr können Kinder 
von 4 bis 12 Jahren den Parcours 
bereiten und Pausen an der Snackbar 
machen. Das Startgeld beträgt  
12 Franken. Anmeldung unter mini­
turnen.ch/V2.

Hürdenlauf der anderen Art� BILDER: ZVG

TURNVETERANEN 

9. Jassturnier
Bereits zum 9. Mal organisieren die 
aargauischen Turnveteranen der 
Ortsgruppe Hausen das alljährliche 
Jassturnier. Der Jassnachmittag fin­
det am Samstag, 7. März statt. Alle, 
die ein gemütliches Jassturnier schät­
zen, sind zu diesem Nachmittagsan­
lass herzlich eingeladen. Gespielt 
wird grundsätzlich Partnerschieber 
mit einem selbst gewählten, festen 
Partner. Wer sich einzeln anmeldet, 
erhält vom Organisationskomitee 
einen Partner zugewiesen. Allen Teil­
nehmern wird ein kleiner Natural­
preis überreicht. Die drei besten 
Paare gewinnen einen Preis. Das 
Startgeld beträgt 25 Franken und ist 
beim Eingang bar oder per Twint zu 
bezahlen. Für das leibliche Wohl gibt 
es eine kleine Festwirtschaft. Im 
Startgeld ist ein kleiner Imbiss inbe­
griffen. Anmeldungen nimmt Hans 
Duss, Sternenweg 7, 5212 Hausen AG, 
gerne bis Samstag, 28. Februar per  
E-Mail entgegen: jj.duss@hispeed.ch.

Samstag, 7. März, 14.15 Uhr
Türöffnung ab 13.30 Uhr
Gemeindesaal Hausen AG




